
DAS REVOLUTIONÄRE  
VERFAHREN ZUR  
BODENSANIERUNG

ISCORAPID ist eine Entwicklung der 
ISCORAPID ist als 

 Einbringmethode für  
alle Sanierungsreagenzien 

optimal geeignet.



ISCORAPID beseitigt Verunreinigungen im Boden und im Grund-
wasser wesentlich schneller und präziser als herkömmliche 
Dekontaminationsverfahren.

Die innovative Technik eignet sich für Altlastensanierungen  
in allen Bodenzonen, die durch Mineralöl, Benzin, Teer, CKW 
oder FCKW kontaminiert sind.

Bereits durchgeführte Sanierungen haben gezeigt:  
ISCORAPID bietet jede Menge Vorteile gegenüber den am 
Markt befindlichen Sanierungstechniken. 

Das ISCORAPID Verfahren der GEO-BOHRTECHNIK GmbH 
basiert auf ISCO (In-situ Chemische Oxidation) und auf  
langjährigen Erfahrungen im Spezialtiefbau.

ISCORAPID – 
DER SCHNELLE WEG ZU 
SAUBEREM GRUNDWASSER

für alle Bodenzonen

kurze Sanierungsdauer

nachhaltig
wirtschaftlich

Schadstoffabbauraten bis 99%für aktive Standorte geeignet



Die Innovation von ISCORAPID liegt in der intelligenten Verknüpfung von  
Injektionstechniken aus dem Spezialtiefbau und der bewährten Methode In-situ 
Chemische Oxidation (ISCO). Zusammen ergibt diese Kombination ein enorm  
leistungsfähiges Verfahren zur schnellen und gezielten Dekontamination von  
Böden und Grundwassern. 

ISCO 

Oxidative Verfahrensweisen kommen beim Schadstoffabbau im 
Grundwasser und Boden zum Einsatz. Dabei werden starke  
Oxidationsmittel in den Untergrund injiziert. Hier im Boden erfolgt 
dann die Umwandlung von umweltschädlichen organischen 
Schadstoffen in ungiftige Stoffe wie Kohlendioxid und Wasser.

Hierbei entscheidend für ISCO ist der schnelle Abbau der Schad-
stoffe. Im Vergleich zum hydraulischem Pump & Treat Ansatz 
führt ISCO so zu einer kürzeren Sanierungsdauer. Sogenannte 
Pump & Treat Verfahren pumpen Grundwasser langwierig ab 
und bereiten es aufwändig On-site auf. Bei ISCO sind dauerhaft 
installierte Sanierungsanlagen nicht notwendig. Somit ist ISCO 
auch platzsparender.  
 
Der Nachteil von ISCO: Oxidationsmittel werden nach dem Prinzip 
Gießkanne in den Untergrund eingebracht. Einerseits ist die radia-
le Wirkung nicht steuerbar und andererseits ist diese Methode bei 
schlecht durchlässigen Böden nicht geeignet.

Spezialtiefbau In-situ Chemische  
Oxidation (ISCO)

DAS BESTE AUS 
ZWEI WELTEN

Spezialtiefbau

ISCORAPID behebt die beiden Nachteile durch Nutzung des im 
Spezialtiefbau verwendeten Manschettenrohrverfahrens. Beim 
Manschettenrohrverfahren handelt es sich um ein Verpressen von 
unterschiedlichen Injektionsmitteln – höhenversetzt durch ein Rohr. 
Dies wird für die vollständige Penetration von Böden mit hydraulisch 
bindendem Material (z.B. Zement) zum Abdichten oder Stabilisieren 
von Gebäuden verwendet.

Mit Hilfe dieser speziell adaptierten Technik wird ortsgenau und 
druckgesteuert in die kontaminierte Untergrundzone injiziert.  
Oxidationsmittel durchdringen so auch gering durchlässige Böden. 
Es kommt präzise in den notwendigen chemischen Reaktionskon-
takt mit dem Schadstoff.  
 
Dadurch erzielt ISCORAPID Schadstoffabbauraten von bis zu 99%.  

ISCORAPID ermöglicht die Sanierung von Boden und Grundwasser 
auch auf Altstandorten, die bisher nicht mit herkömmlichen Verfah-
ren sanierbar waren.

ISCORAPID ist auf aktiven Industrie- und Gewerbestandorten  
realisierbar, auch innerhalb von Gebäuden und Kellern.



Grenzen konventioneller Verfahren.
 
Bei herkömmlichen Verfahren liegen die Grenzen der 
Anwendbarkeit in gering durchlässigen Bodenschichten.  
Das Pump & Treat Verfahren entzieht dem Boden das 
verunreinigte Grundwasser nur in gut durchlässigen Schich-
ten. ISCO erreicht mit dem flüssigen Oxidationsmittel  
Verunreinigungen in schwer durchdringbaren Schichten  
nicht vollständig. Pump & Treat und ISCO erzielen  
keine restlose Schadstoffentfernung.

ISCORAPID schließt diese funktionale Lücke, indem  
Schadstoff und Reagenz mit Druck und gezielt in der 
jeweiligen Bodenschicht in Reaktionskontakt gebracht 
werden. Erst dadurch wird der hohe Reinigungserfolg  
von ISCORAPID möglich.

Vergleich Pump & Treat, ISCO und ISCORAPIDGEZIELTE  
INJEKTION  
IN ALLE BODEN- 
SCHICHTEN

PUMP & TREAT ISCO ISCORAPID 

Hydraulische Grundwasser
entnahme über Brunnen und 
Drainagen. Aufstellung einer 
On-site-Behandlungsanlage zur 
Reinigung des Grundwassers.

In-situ-Infiltration von geeig-
neten Oxidationsmitteln in den 
Untergrund zur Eliminierung der 
vorhandenen Schadstoffe.

Druckgesteuerte, gezielte 
Injektion von geeigneten Oxida-
tionsmitteln in den Untergrund. 
Schadstoffe werden in allen 
Bodenschichten erreicht.

Bodenluftabsaugung im 
Schluff oder Ton eingeschränkt 
oder nicht wirksam

erhöhter Platzbedarf

 

nur bei gut durchlässigen 
Böden effizient einsetzbar

sehr lange Sanierungsdauer

kostenintensiv, schwer planbar

Sand

Ton/Schluff

Kies

Kontamination

radiale Wirkung im Boden 
nicht steuerbar

keine Grundwasserförderung 
erforderlich, weniger Platz-
bedarf

für schlecht durchlässige 
Böden nicht geeignet

verkürzte Sanierungsdauer 
durch schnelle Zerstörung der 
Schadstoffe

geringere Kosten

schnellere Sanierungserfolge 
durch Drucksteuerung

keine Grundwasserförderung 
erforderlich, weniger Platz-
bedarf

für nahezu alle Untergrund
parameter anwendbar

sehr rasche Sanierungsdauer/ 
zeitlich planbar

geringere Kosten, planbare 
Kosten

alle Bodenzonen werden vom 
Oxidationsmittel erreicht

Grundwasserspiegel

On-site-Anlage
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Das Ventilrohr hat in gleichmäßigen 
Abständen Manschetten, die mit 
einem Packer tiefengenau angefahren 
werden. Die Manschetten bedecken 
Öffnungen und weiten sich unter 
Injektionsdruck auf. Das Injektionsgut 
wird in den Untergrund injiziert, indem 
die Manschetten mit dem Packer und 
Druck angesteuert werden. Die Man-
schetten können mehrfach angefahren 
werden. 

Das Manschettenrohr enthält gezielt 
aktivierbare Dichtungsringe, die sicher-
stellen, dass die Substanz direkt in die 
gewünschte Bodenschicht eingepresst 
werden kann.  
 
Mit Hilfe dieser druckgesteuerten 
Injektion wird eine hohe horizontale 
Eindringung des Oxidationsmittels 
erzielt. ISCORAPID wirkt auch in 
schlecht durchlässigen Böden. 

Aufgrund von Labortests wird das 
Oxidationsmittel entsprechend der 
Untergrundsituation und des abzubau-
enden Schadstoffes passend ausge-
wählt. Hier Permanganat. 
 
 
Im Kontaminationsbereich wird eine 
Bohrung mit einzementiertem Ventil-
rohr hergestellt. 

 
Das Injektionsventil für das Oxidations-
mittel wird in der jeweiligen Tiefe in der 
entsprechenden Bodenschicht positio-
niert.  

 
Die verschiedenen Oxidationsmittel 
liegen in unterschiedlichen Formen vor: 
kristallin pulverförmig oder flüssig. 
Diese werden in Wasser gelöst oder  
mit speziellen Mischern aufbereitet. 
Permanganat wird hier in Wasser auf- 
gelöst. Das flüssige Oxidationsmittel  
wird in der Mischanlage in definierter 
Lösungskonzentration hergestellt. 

 
In die kontaminierte Bodenschicht wird 
das flüssige Oxidationsmittel exakt 
tiefenhorizontiert verpresst. 

 
Der druck- und mengengesteuerte  
Injektionsvorgang und die Dekon- 
taminationswirkung werden durch  
ein begleitendes Datenmonitoring 
überwacht. 

Zementation

Kontamination

Manschette

Horizontalsperre

Injektionsventil

Hockdruck Kolbenpumpe  
bis 100 bar

Mischer

Permanganat

Permanganat

H2O

ABLAUF DES  
ISCORAPID  
VERFAHRENS AUFBAU DES  

ISCORAPID  
VENTILROHRS 



ERFOLGSSTORY AM  
BEISPIEL RÖDERMARK
 
Ausgangssituation – Gelände und Schaden: Das 60.000 qm große 
Gewerbeareal in Rödermark, Hessen wurde über 100 Jahre lang 
von verschiedenen Firmen industriell genutzt. Unter anderem für 
die Produktion von Elektronikartikeln. Im Boden besteht daher  
seit den 1940er Jahren ein signifikanter Lösemittelschaden 
(CKW). Heute ist das Gelände mit einem namhaften Baumarkt  
und weiteren Gewerbeeinheiten bebaut.

Sanierungshistorie
 
Im 11-jährigen Sanierungszeitraum von 1998 bis 2009 erfolgten 
Sanierungsmaßnahmen mit Bodenluftabsaugung (BLA) und 
Grundwasserentnahme (P&T). Die Maßnahmen erreichten keine 
merkliche Dekontaminationswirkung. In den Jahren 2010 bis 2012 
wurden Versuche zur Durchführbarkeit einer mikrobiologischen 
Dekontamination gemacht. Auch diese ohne Erfolg.

Sanierung mit ISCORAPID

Zu Beginn der Sanierung mit ISCORAPID lag der CKW-Belastungs-
status im Jahr 2014 bei 185.000 µg/l CKW im Grundwasser.  
Dabei handelte es sich überwiegend um Trichlorethylen.  
Die GEO-BOHRTECHNIK brachte im Zeitraum von einem Jahr  
vier Injektionen des Oxidationsmittels Kaliumpermanganat 
(KMnO4) in den Boden ein. Mittlerweile ist an den Messstellen  
nur noch eine Restbelastung von 3,8 µg/l CKW feststellbar.

DIE LEISTUNGEN DER GEO-BOHRTECHNIK  
IM BEREICH DER BODENSANIERUNG
 
Erstellung von technischen Sanierungskonzepten.

Alle Bohrarbeiten, auch innerhalb von Gebäuden.

Beratung bei der Auswahl des zu injizierenden Reagenzmittels gemeinsam  
mit unserem Forschungspartner VEGAS an der Universität Stuttgart.

Komplette Durchführung von druckgesteuerten chemischen und biologischen  
In-situ-Sanierungen.

CKW < 10 µg/l
Restbelastung im Grundwasser

2014 2015



GEO-BOHRTECHNIK GmbH

Daloser Weg 6 
89134 Blaustein/Bermaringen

Tel.: +49 73 04/96 02-0 
Fax: +49 73 04/96 02-40

mail@geo-bohr.de 
www.geo-bohr.de

Die GEO-BOHRTECHNIK GmbH

GEO-BOHRTECHNIK GmbH ist interdisziplinärer Technologie
dienstleister in den Bereichen Spezialtiefbau, Geotechnik, 
Bohrtechnik und Altlastensanierung. Seit 1987 überzeugt das 
Unternehmen mit lösungsorientierter Beratung und innovativen 
Sondervorschlägen. Die technische Ausstattung ermöglicht es, 
auch ungewöhnliche Projekte erfolgreich zu realisieren.  

Die stetige Investition in neue Technologien und in die Weiter-
bildung der Mitarbeiter zeigen die Nachhaltigkeit in der Unter-
nehmenspolitik der GEO-BOHRTECHNIK. Der Betrieb bietet 
den allerneuesten Stand bei der Arbeitssicherheit und alle 
Beschäftigten sind professionell und kundenorientiert.

GEO-BOHRTECHNIK – grundlegend innovativ.

ISCORAPID ist als 

 Einbringmethode für  

alle Sanierungsreagenzien 

optimal geeignet.


